
Amtliches Publikationsorgan der Stadt Stein am Rhein, AZA 8200 Schaffhausen

«Steiner Anzeiger», Postfach 1275, 8201 Schaffhausen, Telefon 052 633 31 11  
Fax 052 633 34 02  Redaktion: E-Mail berichte@steiner anzeiger.ch  
Anzeigen: E-Mail anzeigenservice@steineranzeiger.ch Abonnement:  
E-Mail aboservice@steineranzeiger.ch Online: www.steineranzeiger.ch9 771663 093005

4 0 0 5 2

26. Jahrgang, Nummer 52, 28. Dezember 2017 Einzelpreis: Fr. 2.00, erscheint immer dienstags

Die Primarschüler der Schule Schanz trugen mit viel Freude und Engagement ihr Eingeübtes vor. Bild Mark Schiesser

STEIN AM RHEIN Es war be-
stimmt das «Adfenster» mit den 
meisten Besuchern und Mitwir-
kenden an der Öffnung, und es war 
auch das grösste. Denn sämtliche 
Schülerinnen und Schüler von der 
ersten bis zur sechsten Primar-
schule Schanz verwandelten am 
Dienstag der letzten Schulwoche 

die ganze Front respektive die 
zahlreichen Fensterscheiben ihres 
Schulhauses mit viel Hingabe in 
ein grosses weihnächtliches Kunst-
werk. Diesmal galt es dem Thema 
«Tannenbaum, Christbaum, Weih-
nachtswald». «Da steckt viel Arbeit 
dahinter», erklärte Schulleiterin Es-
ther Gabathuler Vogler bei der Be-

grüssung der zahlreich erschiene-
nen Eltern, Freunde und Bekannten. 

Sie erinnerte auch daran, dass 
es um ein Fest gehe, und fand pas-
sende Worte zum Thema Hoffnung, 
Mut und Kraft. Und bevor die Fens-
ter erleuchtet wurden, trugen die 
 Kinder mit ihren Lehrpersonen 
weihnächtliche Lieder vor, auch 
Wortspiele und coole Geschichten, 
ebenfalls zum Thema passend. 

Zum Abschluss gab es für die 
kleinen und grösseren Mitwirkenden 
wärmenden Tee und Gebäck.

Wortspiele, Solistenvorträge 
und weihnächtliche Gesänge
Schüler der Primarschule Schanz luden in ihrer letzten 
Schulwoche zur Eröffnung ihres Adventsfensters ein. 
Mit einstudierten Vorträgen und Liedern bereiteten sie 
den Besuchern eine grosse Freude. Mark Schiesser

 STEHSATZ

Gedanken zum 
Jahresende 

E s ist ein seltsames Gefühl, 
wenn ein Jahr zu Ende geht. 
Man sagt Tschüss und weiss, 

dieses Jahr kommt nicht zurück. Es ist 
Geschichte, Vergangenheit – Erinne­
rung ist alles, was davon noch  übrig 
bleibt. Auch eine schmerzvolle Erfah­
rung, wenn man von einem lieben 
Mitmenschen Abschied nehmen 
musste. Etwas Wehmut schleicht sich 
ein: Wie wird das neue Jahr wohl sein? 
Nicht immer ist alles nur schön, man 
hofft, im nächsten Jahr nicht so viel 
Hässliches zu sehen. Ich bin dankbar 
für ein weiteres spannendes, lehr­
reiches, aber auch erfülltes Jahr. Für 
viele Begegnungen, gemeinsame Auf­
gaben und Abenteuer. Ein neues Jahr 
heisst auch Hoffnung, neue Gedanken 
sowie neue Wege zum Ziel. Ich wün­
sche mir von allen Seiten ein bisschen 
mehr Rücksicht und Toleranz, weniger 
Gewalt und Ignoranz. Schaut  
nach vorn, nicht so viel zurück, und 
 darüber  hinaus wünsche ich allen 
eine grosse Portion Zufriedenheit.

Mark Schiesser RedaktorFORTSETZUNG AUF  SE ITE  2

In eigener Sache

Liebe Leserinnen und Leser 
Sie halten die letzte Ausgabe 
des Jahres 2017 in ihren Händen. 
Die nächste und gleichzeitig 
auch erste Ausgabe des «Stei-
ner Anzeigers» im neuen Jahr 
erscheint wegen der Feiertage 
nicht am Dienstag, sondern 
erst am kommenden Donners-
tag, 4. Januar. Wir wünschen 
Ihnen einen guten Start in  
ein hoffnungsvolles neues 
Jahr. (Sr.)  Bild Alte Postkarte, Sr.



2 Region

Bevor sich die Fassade des Schulhauses Schanz in ein grosses Adventsfenster verwandelte, trugen die Schülerinnen und Schüler draussen bei 
 winterlicher Kälte mit grossem Eifer und viel Freude ihre eingeübten Musikstücke und Lieder vor.  Bilder Mark Schiesser

Wortspiele,  
Solistenvorträge …
FORTSETZUNG VON SE ITE  1

DIE GEMEINDE INFORMIERT
Anpassung der 
Referatsvertei-
lung im Stadtrat 

Stein am Rhein Nach dem ers­
ten Amtsjahr hat der Stadtrat 
die Referatsverteilung hin­
sichtlich der Arbeitsbelastung 
überprüft. 
Am 1. Januar 2018 übernimmt 
Stadtpräsident Sönke Band­
ixen von Stadträtin  Corinne 
Ullmann das Schul referat. 
Das Sicherheitsreferat wech­
selt vom Stadtpräsidenten zu 
Stadtrat Thomas Schnarwiler. 
Die übrigen Referatszutei­
lungen bleiben unverändert.
Referatszuteilung ab 
1. Januar 2018: 

Stadtpräsident Sönke Bandixen 
Präsidialreferat, Schulreferat

Stadträtin Karin Sigrist
Vizestadtpräsidentin/
Finanzreferat

Stadtrat Christian Gemperle 
Baureferat

Stadtrat Thomas Schnarwiler 
Werkreferat, Sicherheitsreferat

Stadträtin Corinne Ullmann
Sozialreferat

Stadtrat Stein am Rhein

Ein Konzert, das zu Herzen ging
Wenn die Propsteisänger auftreten, kommen die Besucher auch aus 
entfernt gelegenen Gegenden in die Kirche nach Eschenz, um ihr 
Konzert zu geniessen. So auch am Montag vor Weihnachten. Diesmal 
traten sie mit dem Instrumentalduo Warth-West sowie den Gesangs-
solisten David Lang und Erich Vetterli als Gäste auf. Und erstmals 
waren auch weibliche Stimmen auszumachen. Von Präsident Daniel 
Poloni war zu erfahren, dass man sich geöffnet habe. Gesungen  
wurde unter der Leitung von Olga Büsser, wobei auch die Gäste zum 
Mitsingen eingeladen waren. Bild Peter Spirig
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